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Künstlerin wohnt in Bushaltestelle 
Eine Bushaltestelle als Zuhause: Die Künstlerin Barbara Ungepflegt ist am Donnerstag 

für zwei Wochen in die 5B-Haltestelle auf dem Wallensteinplatz gezogen. Die Aktion 

versteht sie als Kritik an sozialen Medien und Airbnb. 

„Ich war gerade am Klo, ich habe einen Apfelstrudel gegessen. Auf den sozialen Medien 

wird alles Mögliche kommuniziert. Aber wen interessiert das?“, sagt Ungepflegt im 

Interview mit wien.ORF.at. In der Bushaltestelle auf dem Wallensteinplatz in Wien-

Brigittenau macht sie nun genau das, was viele nur über die sozialen Medien machen: Sie 

teilt ihren Alltag mit allen. 

 

Gerges 

Barbara Ungepflegts Alltag wird für die Passanten zum Schaustück 

Einblicke durch Glaswand fast rund um die Uhr 

Durch die gläserne Wand können Passanten sie bis zum 28. September beim Kochen, Essen, 

Lesen oder Entspannen beobachten. Beim Einzug in das neue Zuhause musste Ungepflegt 

platzbedingt einige Kompromisse machen. „Ich habe mich ziemlich einschränken müssen, 

was mir sehr schwer fiel, weil ich eigentlich ein sehr üppiger Mensch bin. Ich habe Wäsche  

ORF Wien  
14.09.2017 
 
http://wien.orf.at/news/stories/2866138/ 



Barbara Ungepflegt 
AIRPNP – AIR PAUSE AND PEEP 
 

für eine Woche mitgenommen, ein ausziehbares Sofa und eine kleine Küche mit einem 

Spülbecken, wobei ich mir das Wasser hier vom Platz holen und auch wieder entleeren 

muss.“ 

Besucher sind in dem kleinen Zuhause willkommen. Nur wenn sie schläft, verschließt 

Ungepflegt die kleine Tür. „Ich glaube, die Ruhe wird mir schon fehlen“, sagt die 

Künstlerin. Vor allem, wenn Menschen nachts gegen die Scheiben klopfen würden. Für ein 

wenig Privatsphäre will sie die Installation zeitweise verlassen. „Wohnen bedeutet nicht 

inhaftiert sein, deshalb gehe ich bestimmt auch hinaus, um Einkäufe zu erledigen oder auch 

einmal in ein Cafe zu gehen.“ Und für den Notfall hat die Haltestellen-Wohnung auch 

Vorhänge. 

 

Gerges 

Mit dem Projekt will Ungepflegt die Plattform Airbnb kritisieren 

„Großer Schaden“ durch Airbnb 

Das Projekt trägt den Titel „Airpnp“, was für „Air pause and peep“ steht, auf Deutsch in 

etwa: stehenbleiben und spechteln. Der Titel ist angelehnt an den Namen der Online-

Vermietungsplattform Airbnb, die Ungepflegt mit der Aktion ebenfalls kritisieren will. Über 

Airbnb können Privatpersonen ihre Wohnungen für kurze Zeit vermieten. 

„Die Plattform richtet für die Hotellerie einen großen Schaden an", so die Künstlerin. 

„Touristen ziehen immer mehr in den Kern von Städten, davon profitieren zwar die Besitzer  
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der Wohnungen, aber das städtische Leben wird dadurch ruiniert, da es eigentlich nur mehr 

touristische Innenstadtkerne gibt.“ 

Während Wohnungen über Airbnb quasi mit allen geteilt werden, findet Ungepflegt im 

öffentlichen Raum vermehrt Verbote und Einschränkungen: "Ich finde es sehr befremdlich, 

dass auf öffentlichen Parkbänken Verstrebungen montiert werden, damit man sich nicht 

hinlegen kann. Als wäre ein schlafender Mensch eine Bedrohung. So kann man das Problem 

der Obdachlosigkeit nicht lösen.“ 

Film über Projekt geplant 

Die Haltestelle auf dem Wallensteinplatz habe sie aus Platzgründen ausgewählt, so 

Ungepflegt. Die Fußgänger würden nicht behindert. Und auch die Funktion der Haltestelle 

ist nicht beeinträchtigt - die Künstlerin wohnt strenggenommen in einem extra errichteten 

Anbau im Haltestellen-Stil. Das Kunstprojekt ist eine Koproduktion mit der Spielstätte brut. 

Ungepflegts Erlebnisse werden von ihrem Kollegen Peter Ahorner auch gefilmt. Aus dem 

Material soll im kommenden Jahr ein Semidoku-Spielfilm entstehen. 

Melanie Gerges, wien.ORF.at 

Links: 

 Barbara Ungepflegt 

 Brut 

Publiziert am 14.09.2017 

 

 

https://www.escortservice-ungepflegt.com/performance-installation/airpnp/
http://brut-wien.at/de
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Wiener Künstlerin zog in Busstation ein 

 
Schaulustige Wiener sind ab sofort eingeladen, zwei Wochen lang die Wiener 

Künstlerin Barbara Ungepflegt bei der Busstation am Wallensteinplatz zu beobachten 

und zu besuchen. Sie wohnt nun bis 28. September in einem verglasten Zubau, der mit 

den nötigsten Möbeln zum Leben ausgestattet ist. City4U hat die Künstlerin an ihrem 

ersten Tag in ihrem neuen Zuhause besucht: 

 

Für Aufsehen sorgte Barbara Ungepflegt bereits bei den Aufbauarbeiten in der Woche vor 

ihrem Einzug in die Busstation. Fleißig wurde an der gläsernen "Wohnung" gearbeitet, damit 

alles rechtzeitig fertig wird. Auf Facebook nennt sie den Ort bereits "Barbaras Wohnsitz". 

# "Airpnp" 

"Air Pause und Peep" nennt die Künstlerin ihre Behausung, wie sie im Gespräch verrät! Das 

steht dafür, einen kurzen Blick zu riskieren, während man eine Pause einlegt - also die 

vorbeigehenden Passanten sind eingeladen, einen Halt einzulegen und bei ihr 

hineinzuschauen! 

# Ein Zeichen setzen 

Die Künstlerin unterstreicht mit dieser Aktion das öffentliche Umgehen mit ihrem 

Privatleben von immer mehr Menschen. In der Generation Social Media wird quasi das 

halbe Leben online gestellt und das thematisiert Barbara auch mit ihrem "öffentlichen 

Wohnen". 

Heute um 18 Uhr wird Priester Toni Faber bei Frau Ungepflegt und ihrem "Airpnp" 

vorbeischauen! 

City4U hat sie bei der Eröffnung ihres neuen Wohnsitzes besucht: 

Video: krone.tv 

 

September 2017 

Was haltet ihr von dieser Aktion? Postet sie uns in den Kommentaren oder schreibt uns mit 

Hashtag #City4U auf Facebook, Twitter oder Instagram! 

 

Die Krone – City4u  
14.9.2017 
 
http://www.krone.at/city4u/people/wiener-
kuenstlerin-zog-in-busstation-ein-airpnp-Story-
588540 
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Video: Warum Frau nun in Wiener 
Bushaltestelle lebt 
Am heutigen Donnerstag gab es eine besondere Einweihungsparty am Wallensteinplatz: 
Künstlerin Barbara Ungepflegt macht es sich in einer Busstation gemütlich. 

 

Heute  
14.09.2017 
 
http://www.heute.at/oesterreich/wien/story/Frau-
zieht-in-Wiener-Bushaltestelle-ein-57196535 
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Die Künstlerin zieht in ihr neues Heim ein.  
Bild: Video3 
 
Die Künstlerin zieht in ihr neues Heim ein. Die Künstlerin zieht in ihr neues Heim ein. Die 
Künstlerin zieht in ihr neues Heim ein. Die Künstlerin zieht in ihr neues Heim ein. Barbara 
Ungepflegt bei ihrer Wohnungsbesichtigung.  

Bett, Tisch und eine provisorische Küche - mehr passt nicht rein in die bescheidenen vier 
Wände in Wien-Brigittenau. Für dringende Geschäfte muss eine öffentliche Toilette 
herhalten. 

Umfrage 

Würden Sie in eine Bushaltestelle ziehen? 
Natürlich, stelle ich mir spannend vor.  
10 % 
Niemals, das ist doch komplett absurd.  
82 % 
Eigentlich schon, aber weiß nicht ob ich das lange durchhalten würde.  
8 % 
Insgesamt 499 Teilnehmer  

"Airpnp"  
Die Künstlerin Barbara Ungepflegt nistet sich neu ein: Ihr Mietvertrag geht vom 14. bis 18. 
September. Ihre Adresse: 5B-Station am Wallensteinplatz. Sie bekommt einen gläsernen 
Zubau an der Haltestelle moniert, in dem sie es sich für die nächsten Tage gemütlich machen 
wird. 

 

http://www.heute.at/diashow/4013021/b6b49010e5667060c9ddb680d063b5b1.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/27615f5ebaf5b11a31b4cc209d944fd0.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/6f83a438850b7ac49b1f95e3cbe6c153.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/6f83a438850b7ac49b1f95e3cbe6c153.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/e7364d143fd56476cd80c14034026e0a.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/844cf61927cc2fbdea1df955b8e32205.jpg
http://www.heute.at/diashow/4013021/844cf61927cc2fbdea1df955b8e32205.jpg
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Das Projekt nennt sich "Airpnp" in Anspielung auf die Onlineübernachtungsdienst Airbnb. 
Ungepflegts persönliche Abkürzung steht für "Pause and Peep", zu Deutsch so viel wie: 
Pausieren und beobachten.  

Wer nett ist und höflich fragt, den lädt die Künstlerin auch in ihre gute Stube hinein. Dann 
gibt es eine ganz private Führung durch ihre neue Wohnung, in der sie auch einen Teil ihrer 
Garderobe untergebracht hat. 

Kritik an die Entwicklung des Wohnens  
Wieso sie das macht? Ungepflegt kritisiert die Regulierungen des öffentlichen Raums. "Es 
gibt viele Menschen, die kein Zuhause haben. Sämtliche Parkbänke in Wien werden mit 
Verstrebungen verbarrikadiert, damit sich niemand hinlegen kann. Wenn man damit das 
Problem der Obdachlosigkeit lösen will, dann ist das nur eine Kosmetik und nicht eine 
Lösung." Und Ungepflegt weiter: "Ein schlafender Mensch ist doch keine Bedrohung". So 
kopierte sie eine Haltestelle 1:1. , erklärt die Künstlerin gegenüber heute.at. Sie betont, dass 
sie kein Moralapostel sein möchte, aber vielleicht den Ein oder Anderen zum Nachdenken 
anregen könnte. 

Zudem spielt sie auf die aktuelle Entwicklung der vermeintlich eigenen vier Wände an: "Ich 
finde es befremdlich, dass immer mehr Menschen von sich aus ihr Leben über soziale 
Medien, über Sharing-Plattformen in den öffentlichen Raum tragen. Sie teilen alles mit der 
Welt. Mittlerweile sogar das eigene Bett. Dabei ist Wohnen doch so etwas intimes." 

 

 
 
 
 

https://maps.google.com/maps?ll=48.229794,16.371722&z=17&t=h&hl=de&gl=US&mapclient=apiv3
https://maps.google.com/maps?ll=48.229794,16.371722&z=17&t=h&hl=de&gl=US&mapclient=apiv3
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Camp am Wallensteinplatz: Künstlerin 

wohnt in Bushaltestelle 

10 Bilder 

Barbara Ungepflegt hat das Geschehen am Wallensteinplatz im Blick. Sie ist Beobachtete 

und Beobachterin zugleich.  

Das Leben in einer Auslage: Barbara Kremser alias Barbara Ungepflegt hat bis 28. 

September ihr Lager am Wallensteinplatz aufgeschlagen. Die Aktion soll Kritik an Airbnb 

und dem Voyeurismus in sozialen Medien transportieren. 

BRIGITTENAU. "Darf ich ein Foto machen. Sie waren ja gestern auch im Fernsehen", sagt 

eine Passantin. Den Fotoapparat hat sie schon in der Hand und die Nase bereits zur niedrigen 

Tür hinein gesteckt. "Natürlich. Kommen's ruhig rein", sagt Barbara Kremser. Es ist 8 Uhr 

morgens und Kremser hat in ihrer künstlerischen Rolle als Barbara Ungepflegt die erste 

Nacht im neuen Heim verbracht: Einer ausgebauten Bushaltestelle am Wallensteinplatz. Kalt 

und zugig sei es gewesen. Abgase könnten auch noch zum Problem werden. Und als erstes 

hätte sie ins Gesicht von Sebastian Kurz geblickt. Der sei nämlich schon vor ihr in der 

Wohnung gewesen – in Form eines Wahlplakats direkt neben ihrem Bett. "Da werd ich heute 

noch was machen müssen", sagt die Künstlerin.  

 

Dass Passanten ihre Nasen in Kremsers temporäre Unterkunft stecken, ist Sinn der Sache. 

"Air, Pause, and Peep", also Rasten und Spechtln, heißt das Projekt, für das die 41-Jährige 

Mein Bezirk  
15.09.2017 
 
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/cam
p-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-
bushaltestelle-d2250528.html?cp=Kurationsbox 

https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/barbara-ungepflegt-hat-das-geschehen-am-wallensteinplatz-im-blick-sie-ist-beobachtete-und-beobachterin-zugleich-m13330149,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/barbara-ungepflegt-hat-das-geschehen-am-wallensteinplatz-im-blick-sie-ist-beobachtete-und-beobachterin-zugleich-m13330149,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/barbara-ungepflegt-hat-das-geschehen-am-wallensteinplatz-im-blick-sie-ist-beobachtete-und-beobachterin-zugleich-m13330149,2250528.html
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14 Tage lang im öffentlichen Raum wohnen wird. Die Bushaltestelle am Wallensteinplatz 

wurde dafür nach hinten erweitert und mit Plastikwänden verkleidet. So ist eine Auslage mit 

etwa drei Quadratmetern entstanden – gerade groß genug für einen Tisch, zwei Stühle, ein 

Klappsofa und eine kleine Abwasch samt Campingkocher. "Die eigentliche Bushaltestelle 

davor ist quasi meine Terrasse", sagt Kremser. Gestern habe sie draußen schon gekehrt. 

Mehr Sorgen mache ihr jedoch die Glaswand. Die müsse sehr viel geputzt werden. 

Deswegen sei das wichtigste Utensil des Lagers das Glasputzmittel.  

 

 

 

Dem Namen der Bewohnerin wird die Unterkunft zumindest am ersten Tag nicht gerecht. Es 

ist sauber aufgeräumt, Blumen schmücken den Raum und Ungepflegt ist gerade dabei, das 

Frühstücksgeschirr abzuwaschen. Fließendes Wasser gibt es auf einer Bushaltestelle 

natürlich keines. Ebensowenig einen Abfluss. Mit Frischwasser versorgt sie sich am 

öffentlichen Brunnen, der nur ein paar Meter weiter am Wallensteinplatz zu finden ist. Das 

Abwasser muss sie schüsselweise hinaus zum Kanal tragen.  

 

Kleinigkeiten des Alltags werden im öffentlich Raum plötzlich zu wichtigen Fragen: Wo 

duscht man sich, wo geht man aufs WC? "Die öffentliche Toilette am Wallensteinplatz ist 

mein WC", sagt die Künstlerin. Als Dusche soll ab heute eine übliche Campingdusche mit 

Vorhang dienen. Barbara Kremser ist für das ganze Programm gekommen. Eine Solarzelle 

ermöglicht gerade genug Strom für eine Lampe und dem Ladegerät fürs Smartphone. 

 

Kritik an der Plattform Airbnb 

Doch die Universitätsprofessorin campiert nicht nur zum Spaß in der Brigittenau.  "AIRPNP 

ist natürlich eine Anlehung an AIRBNB. Durch die Vermietungsplattform werden 

Stadtkerne sowie schöne Viertel zu Touristenwohnstätten. In der Folge steigen die 
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Mietpreise und die Städte werden zu touristischen Attrappendörfern", sagt Kremser, die im 

richtigen Leben in der Josefstadt wohnt. Die eigentliche Bevölkerung profitiere davon sicher 

nicht. Weiters will die Künstlerin auf den ungehemmten Voyerismus in den sozialen Medien 

aufmerksam machen. "Ich liefere mich dem bewusst aus", sagt sie. Jeder hat in den nächsten 

zwei Wochen uneingeschränkten Einblick in ihr Heim. 

 

Wie die Passantin mit dem Fotoapparat zeigen sich auch andere Anrainer bereits interessiert 

an der Aktion. Großteils seien sie überrascht, so Kremser. "Ich glaube, ich tue ihnen 

hauptsächlich Leid". Lustig seien hingegen die, die auf der Bank auf den Bus warten und so 

tun, als wäre nichts. Wenn sie dann einsteigen, würden sie doch noch verstohlen ins 

Kremsers Camp spechteln.  

Brigittenauer Bevölkerung spannend 

Die Brigittenau hat Barbara Ungepflegt bewusst ausgewählt. "Den 20. Bezirk finde ich super 

interessant, weil hier die Bevölkerung noch sehr durchmischt ist", sagt Kremser. In den 

inneren Bezirken würde man durchwegs auf eine sehr homogene Wohnbevölkerung treffen. 

Der Wallensteinplatz hat aber auch praktische Gründe. Die Fußgänger sollen genug Platz 

haben und sich das Projekt von allen Seiten anschauen können. 

 

Bis 28. September bleibt Barabara Kremser noch am Wallensteinplatz. In den kommenden 

zwei Wochen werden wohl noch einige Passanten ihre Köpfe durch die niedrige Plastiktür 

stecken, vielleicht kurz pausieren und ein bisschen spechtln – pause and peep eben. 

 

 

 

 

 

 
1  

https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/barbara-ungepflegt-hat-das-geschehen-am-wallensteinplatz-im-blick-sie-ist-beobachtete-und-beobachterin-zugleich-m13330149,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330139,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330146,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330148,2250528.html
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https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330150,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330140,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330142,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330143,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330144,2250528.html
https://www.meinbezirk.at/brigittenau/lokales/camp-am-wallensteinplatz-kuenstlerin-wohnt-in-bushaltestelle-m13330145,2250528.html
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Die neue Saison im Brut-Theater: Mord, Magie und Monster 
 

 

Helmut Ploebst, 21. September 2017, 15:01 
 

Bühne im Seitenflügel des Künstlerhauses wird bis Herbst 2018 

generalsaniert, ganzjährige Tour durch verschiedene Wiener Spielstätten 

Wien – Eigentlich hat das Brut-Theater seine Saison schon eröffnet. Denn Barbara Ungepflegt wohnt 

derzeit in der Haltestelle Wallensteinplatz des 5B-Busses, mit dem man vom Praterstern nach 

Heiligenstadt fahren kann. "Airpnp – Air pause and peep" heißt die pausenlose Performance der 

unerschrockenen Wiener Künstlerin, die noch bis kommenden Donnerstag läuft. 
 

Aushäusig wie Ungepflegt ist auch das Brut selbst in dieser Spielsaison, denn die Bühne im 

Seitenflügel des Künstlerhauses wird bis Herbst 2018 generalsaniert. Also ruft Intendantin Kira Kirsch 

zur ganzjährigen Tour durch verschiedene andere Wiener Spielstätten,darunter in die Halle Gim 

Museumsquartier, an den Gellertplatz in ein Leerstandsgebäudeoder ins Theater Nestroyhof 

Hamakom. 
 

Vielfaltgegenwärtigerperformativer  Kunstformen 
 

Die Künstler dieser nomadologischen Spielzeit repräsentieren einen Gutteil der enormen Vielfalt 

gegenwärtiger performativer Kunstformen. Der aus Oberösterreich stammende Choreograf Simon 

Mayer bringt seine neue Arbeit "Oh Magic", die bereits am kommenden Samstag beim Steirischen 

Herbst vorgestellt wird, ab 19. Oktober ins Brut in der MQ-Halle G. Mit diesem "Ritual zur Feier der 

Lebensenergie" tanzt die Saison erst so richtig los. 



Im Anschluss an diese robotische Körperzustandsanalyse– auch bei "Monsterfrau" Lena Wicke- 

Aengenheysters "Tek Mater" am 17. November in der Grellen Forelle wird’s posthuman à la Ray 

Kurzweil – quartiert das auf immersive Performance spezialisierte Wiener Ensemble Nesterval einen 

"Dirty Faust" in sein temporäres Hotel ein. Das Publikum findet sich ab 25. Oktober bis Mitte 

Dezember in einer Agatha-Christie-Situation wieder: zwei Leichen – und wer hat's getan? 
 

Laia Fabre und Thomas Kasebacher haben da zeitweise ein Alibi. Denn sie veranstalten kurz nach 

Allerheiligen zusammen mit Deborah Hazler eine"Houseparty" als Performance darüber, wie man 

sich auf Festln öffentlich privat aufführt. Fabre wird übrigens zusammen mit der aus Island 

stammenden Wienerin Andrea Gunnlaugsdóttir im Jänner 2018 die neu hergerichtete Brut- 

Nebenspielstätte in der Zieglergassewiedereröffnen. 
 

Talkshow-Special 
 

Davor noch wird es besinnlich, wenn der Choreograf Michikazu Matsune ("For Now", 17. bis 19. 

November) und das Künstlerduo hoelb/hoeb ("IG-Verlust – Internationale Gesellschaft für Verlust", 

18. Jänner) den Lasten von Tod und Abschied nahetreten. Im Gegensatz dazu rührt am 11. November 

Pia Hierzegger vom Grazer TiB mit Gästen im Talkshow-Specialden höchst lebendigen "g’mischten 

Satz" der Wiener Bevölkerung auf, in der sage und schreibe 181 verschiedene Staatsangehörigkeiten 

vertreten sind. Diese Vielfalt erinnert beinahe an Robert Musils "Weltösterreich". 
 

Von "Weltösterreich" war auch Mexiko betroffen, bis 1867 der habsburgische Kaiser Maximilian I. 

dort tragisch endete. Gin Müller hat's aber nicht mit K. K., sondern mit seinem "Fantomas Monster", 

dessen Teil zwei das Brut ab 29. November im Hamakom überdie Bühne gehen lässt. Zusammen mit 

unter anderen Jan Machacek, Tiosha Bojórquez und Edwarda Gurrola lässt Müller "Fantomas gegen 

die Angst und das Vergessen" kämpfen. 
 

Das Gesamtbudget des Brut beläuft sich auch in der kommenden Spielzeit wegen der anhaltenden 

Finanzierungsverweigerung des Bundes nur auf magere 1,8 Millionen Euro, davon kommen 1,6 

Millionen von der Stadt Wien. Die Auslastung der Saison 2016/17 war mit 88 Prozent gut, das 

Theater zählte rund 12.000 Besucher. (Helmut Ploebst, 21.9.2017) - 

derstandard.at/2000064419679/Die-neue-Saison-im-Brut-Theater-Mord-Magie-und-Monster 
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c) Rastegar 

Wohnen im Wartehäuschen  

08.10.2017/von Nosko Hans Paul 

Die Künstlerin Barbara Ungepflegt wohnte zwei Wochen lang in einem extra für sie 

aufgebauten Bus-Wartehäuschen. Sie bereitet nun eine Dokumentation über dieses 

einzigartige Erlebnis vor. 

Der im September über den Wallensteinplatz ging, bemerkte ein doppeltes Wartehäuschen 

neben der 5B-Station: Die eine Hälfte besaß nicht drei Wände, sondern vier und im Inneren 

war ein kleines Wohnzimmer aufgebaut: ein grünes Sofa, ein Tisch, zwei Sessel, ein Gas-

kocher und im Wandregal ein kleines Radio, Bücher und jede Menge Fotos, Figürchen und 

auf dem Boden eine Marienstatue. 

„Am Tag meines Einzugs war Toni Faber hier, um mein neues Heim zu segnen“, erzählt 

Barbara Ungepflegt. Die Installationskünstlerin, die im Brotberuf Lehrbeauftragte an der 

Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien ist, trägt eine knallrote 

Kunstpelzhaube und Anorak: Es hat etwas mehr als zehn Grad. Wie sind die Nächte, außer 

kalt? „Ich schlafe schlecht“, sagt Ungepflegt. „Manchmal klopfen Männer an die Scheiben 

und sagen grausliche Sachen.“ Ansonsten wird 

sie verwöhnt: Anrainer bringen Lebensmittel, eine Friseurin bot ihr einen Gratis-Haarschnitt 

an. Wer hereinkommt, bekommt Kaffee, Tee oder Wein angeboten. 

Mit ihrer Installation, die sie „Airpnp – Air pause and peep“ nennt, will sie auf die 

problematischen Folgen der Plattform Airbnb aufmerksam machen. „Dass Immobilienhaie 

Wohnungen aufkaufen, um sie zu vermieten, schadet nicht nur der Hotellerie, sondern auch 

den Einheimischen, für die sich die Wohnungen verteuern“, sagt Ungepflegt. Ende  

Wienerbezirksblatt.at 
08.10.2017 
 
http://wienerbezirksblatt.at/wohnen-im-
wartehaeuschen/ 

http://wienerbezirksblatt.at/wohnen-im-wartehaeuschen/
http://wienerbezirksblatt.at/author/hanspaulnosko/
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September wurde das Häuschen abgebaut, die Künstlerin übersiedelte wieder in ihre eigene 

Wohnung: ein warmes Heim, eigene Toilette und ungestörte Nächte. Über ihre Erlebnisse im 

Wartehäuschen wird sie eine Dokumentation zusammenstellen. 

 



KURZ NOTIERT
Wiener Zeitung/Wiener Zeitung | Seite 27 | 22. Juni 2017
Auflage: 22.000 | Reichweite: 57.000

Koproduktionshaus Wien

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.
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Eine spannende Reise durch Wien 
Kronen Zeitung/Wien Morgen | Seite 34 | 17. August 2017 
Reichweite: 0 
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Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.  
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Künstlerin zieht 14 Tage lang in eine 

Bushaltestelle 
 

 

Foto: KURIER/Gilbert  Novy Die Künstlerin  wird es sich in der Bushaltestellt  gemütlich  machen 

 

Passanten können sie beobachten und sich mit ihr 

unterhalten 

Anna-Maria Bauer   
 

Die eigenen vier Wände als intimer  Rückzugsort?  Das war einmal.  Heute werden Wohnungen 

geteilt,  ausgeborgt, Fremden überlassen.  Auf diese Entwicklung spielt das Projekt "Airpnp" 

an, für das die Künstlerin  Barbara Ungepflegt  zwei Wochen lang in eine Bushaltestelle  ziehen 

wird. 

 

Von 14. bis 28. September wird die 5B-Station am Wallensteinplatz (20. Bezirk) ihr 

Wohnsitz.  Ein gläserner Zubau wird dafür direkt an der Haltestelle  montiert  und mit dem 

Notwendigsten  – Bett, Tisch und auch einer kleinen  Küche – ausgestattet. 

 

Verlassen darf sie die Bushaltestelle  zwischendurch  natürlich  schon (etwa, um eine 

öffentliche  Toilette  aufzusuchen),  die Haltestelle  bildet in den zwei Wochen aber ihre Basis, 

ihren Stützpunkt. 

 

Fahrgäste oder Passanten können sie dabei nicht nur beobachten ("Airpnp" steht übrigens  für 

"Air Pause und Peep", übersetzt in etwa "Pausieren und Spechteln",  Anm.). Sie können auch 

mit ihr reden und – so die Künstlerin  das möchte – sie in ihrer Haltestellen-Wohnung 

besuchen. 

https://kurier.at/autor/anna-maria-bauer/3.747.159


Begleitet  wird die Künstlerin von Peter Ahorner, der das Projekt in einer Publikation 

festhalten  und täglich  in der gläsernen  Wohnung  vorbeischauen  wird. Im Februar 2018 soll 

dann auch ein Semidoku-Spielfilm  zu dem Projekt präsentiert werden. 

 

Öffentliche Menschen 

Wie ist sie auf die Idee gekommen?  "Ich finde es 

befremdlich,  dass immer  mehr Menschen von sich 

aus, ihr Leben über soziale Medien, über Sharing- 

Plattformen  in den öffentlichen  Raum tragen. Sie 

teilen alles mit der Welt. Mittlerweile  sogar das 

eigene Bett. Dabei ist Wohnen doch so etwas 

Intimes",  meint die Künstlerin  im Gespräch mit dem 

KURIER. 
 

 

 

 

 

 

 
 

Airpnp 

Gleichzeitig werde der öffentliche  Raum immer  mehr 

reguliert.  "Auf manchen Parkbänken gibt es 

mittlerweile  Verstrebungen,  um Personen zu hindern, 

dort zu schlafen.  Wieso macht man denn so etwas? 

Ein schlafender  Mensch ist doch keine Bedrohung." 

Auch das wollte sie thematisieren.  "Ich möchte mit 

dem Projekt nicht den Moralapostel spielen",  sagt sie. 

"Aber vielleicht  bringe ich den einen oder anderen ja 

doch ein wenig zum Nachdenken." 

 

14. bis 28. September, 5B-Station am Wallensteinplatz,  1200 Wien. 

Bus Warming  Party: 14. 9., 13 Uhr 



 
 

 

 

Various locations brut Saisoneröffnung 2017/18 
Creative Austria | Seite 30 | 5. September 2017 
Reichweite: 0 

Koproduktionshaus Wien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle nötigen Lizenzgebühren sind vertraglich geregelt.  
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Brut Wien startet Saison bei Bushaltestelle 

Es werden teils ungewohnte Orte sein, die das brut Wien in der kommenden Saison 

bespielt. Aufgrund der Sanierung des Künstlerhauses muss das brut ausweichen. Die 

Saison wird deshalb etwa bei einer Bushaltestelle starten. 

Dort wird Barbara Ungepflegt gemeinsam mit Peter Ahorner im September für zwei Wochen 

in einen Anbau an das Wartehäuschen einziehen und kann dementsprechend Tag wie Nacht 

beim Wohnen unter besonderen Umständen beobachtet werden. 

 

Rania Moslam 

Das brut muss wegen der Künstlerhaus-Renovierung ausweichen 

Der Bühnenauftakt folgt am 19. Oktober mit Simon Mayers Stück „Oh Magic“, das in der 

Halle G des MuseumsQuartiers zu sehen sein wird. Man darf sich laut Presseaussendung 

eine „Reise in die Welt von theatraler und technischer Magie“ erwarten, quasi ein 

Livekonzert an der Schnittstelle von Mensch und Maschine. 

„Faust“ und „Dirty Dancing“ kombinieren 

Ende des Monats beginnt das Projekt „A Dirty Dancing Faust“ von Nesterval: Das Kollektiv 

lädt die Besucher dazu in ein leerstehendes Gebäude, um dort im Verlauf von zwei Monaten 

„Faust“ mit „Dirty Dancing“ zu kombinieren. Unterschlupf bietet auch das Hamakom, wo 

Anfang November notfoundyet/Laia Fabre und Thomas Kasebacher eine „Houseparty“ 

veranstalten. 

ORF Wien  
21.6.2017 
 
http://wien.orf.at/news/stories/2850357/ 
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Auf diese folgt am selben Ort Michikazu Matsune mit einer neuen Arbeit. Inhaltlich mehr 

als passend der Aufführungsort für Monsterfrau, die mit dem Technomusiker Crystal 

Distortion Mitte November in der Grellen Forelle Musik und Performance verschmelzen 

wird. 

Poetische Beziehungen herstellen 

Weitere Künstler der kommenden Spielzeit umfassen Gin Müller, Jan Machacek, Tiosha 

Bojorquez und Edwarda Gurrola sowie Alix Eynaudi. Letztere wird Anfang Dezember im 

Volkskundemuseum das Tanzstück „Chesterfield“ zeigen, wobei es sich laut Beschreibung 

um eine „performative Ausstellung“ handelt. Ziel sei, „poetische Beziehungen zwischen 

Tanzen, Lesen, dem Objekt Buch und dem Material Leder herzustellen und zu entwickeln“. 

Die restlichen Programmpunkte der dritten Saison unter Kira Kirsch sollen im September 

vorgestellt werden. 

Link: 

 Künstlerhaus: Protest gegen „Zerstörung“ (wien.ORF.at) 

 Brut Wien 

 

http://wien.orf.at/news/stories/2849098/
http://brut-wien.at/
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News.orf  
21.06.2017 
 
Orf.at/#/stories/2396359/ 
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Künstlerin zieht 14 Tage lang in eine Bushaltestelle  

 

Foto: KURIER/Gilbert Novy Die Künstlerin wird es sich in der Bushaltestellt gemütlich 

machen  

Passanten können sie beobachten und sich mit ihr unterhalten 

Anna-Maria Bauer  

25.08.2017, 11:13  

 

Die eigenen vier Wände als intimer Rückzugsort? Das war einmal. Heute werden 

Wohnungen geteilt, ausgeborgt, Fremden überlassen. Auf diese Entwicklung spielt das 

Projekt "Airpnp" an, für das die Künstlerin Barbara Ungepflegt zwei Wochen lang in eine 

Bushaltestelle ziehen wird. 

 

Von 14. bis 28. September wird die 5B-Station am Wallensteinplatz (20. Bezirk) ihr 

Wohnsitz. Ein gläserner Zubau wird dafür direkt an der Haltestelle montiert und mit dem 

Notwendigsten – Bett, Tisch und auch einer kleinen Küche – ausgestattet. 

Verlassen darf sie die Bushaltestelle zwischendurch natürlich schon (etwa, um eine 

öffentliche Toilette aufzusuchen), die Haltestelle bildet in den zwei Wochen aber ihre Basis, 

ihren Stützpunkt. 

Fahrgäste oder Passanten können sie dabei nicht nur beobachten ("Airpnp" steht übrigens für 

"Air Pause und Peep", übersetzt in etwa "Pausieren und Spechteln", Anm.). Sie können auch 

mit ihr reden und – so die Künstlerin das möchte – sie in ihrer Haltestellen-Wohnung 

besuchen. 

Begleitet wird die Künstlerin von Peter Ahorner, der das Projekt in einer Publikation 

festhalten und täglich in der gläsernen Wohnung vorbeischauen wird. Im Februar 2018 soll 

dann auch ein Semidoku-Spielfilm zu dem Projekt präsentiert werden. 

 

Kurier  
25.08.2017 
 
https://kurier.at/chronik/wien/kuenstlerin-zieht-14-
tage-lang-in-eine-bushaltestelle/282.543.721 

https://kurier.at/autor/anna-maria-bauer/3.747.159
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Foto: KURIER/Gilbert Novy  

https://images.kurier.at/46-101816798.jpg/940x540nocrop2/282.543.849
https://images.kurier.at/46-101816798.jpg/940x540nocrop2/282.543.849
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Öffentliche Menschen 

Wie ist sie auf die Idee gekommen? "Ich finde es befremdlich, dass immer mehr Menschen 

von sich aus, ihr Leben über soziale Medien, über Sharing-Plattformen in den öffentlichen 

Raum tragen. Sie teilen alles mit der Welt. Mittlerweile sogar das eigene Bett. Dabei ist 

Wohnen doch so etwas Intimes", meint die Künstlerin im Gespräch mit dem KURIER. 

Gleichzeitig werde der öffentliche Raum immer mehr reguliert. "Auf manchen Parkbänken 

gibt es mittlerweile Verstrebungen, um Personen zu hindern, dort zu schlafen. Wieso macht 

man denn so etwas? Ein schlafender Mensch ist doch keine Bedrohung." Auch das wollte sie 

thematisieren. "Ich möchte mit dem Projekt nicht den Moralapostel spielen", sagt sie. "Aber 

vielleicht bringe ich den einen oder anderen ja doch ein wenig zum Nachdenken." 

Airpnp 

14. bis 28. September, 5B-Station am Wallensteinplatz, 1200 Wien. 

Bus Warming Party: 14. 9., 13 Uhr 

(kurier) Erstellt am 25.08.2017, 11:13  
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Wienerin zieht in Bushaltestelle 
Die Künstlerin macht es sich in einer Station am Wallensteinplatz gemütlich.  

Die Wiener Künstlerin Barbara Ungepflegt macht mit einer kuriosen Aktion auf sich 

aufmerksam: Sie zieht in eine Bushaltestelle der Wiener Linien. Am Wallensteinplatz zieht 

sie vom 14. bis zum 18. September in einen gläsernen Anbau einer 5B-Station. Sie nimmt 

dabei nur das Nötigste in ihre neue "Wohnung" mit: Bett, Tisch und eine kleine Küche. 

Ein WC nennt sie in den vier Tagen nicht ihr Eigen. Bei einem dringenden Bedürfnis muss 

sie eine öffentliche Toilette aufsuchen. 

Mit ihrem Projekt, das unter dem Motto "airpnp" (wobei das pnp für Pause und Peep steht) 

will die Künstlerin Kritik an der Entwicklung des Wohnens äußern. 

 

Oe24.at 
25.08.2017 
 
http://www.oe24.at/oesterreich/chronik/wien/Wien
erin-zieht-in-Bushaltestelle/296474719 
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Ungewöhnlich 

25. August 2017 08:53; Akt: 25.08.2017 09:48 Print  

 

Mit Bett: Frau zieht in Wiener Bushaltestelle ein 

Künstlerin Barbara Ungepflegt verlässt ihre eigenen Vier Wände und macht es sich 

stattdessen in einer Busstation am Wallensteinplatz gemütlich.  

 
Beim Wallensteinplatz zieht die Künstlerin ein. (Bild: Wiener Linien) 

 

 

Die Strom- und Heizkosten sind wohl minimal, dafür muss man hoffen, dass das Wetter hält, 

wenn man sein Heim in eine Bushaltestelle verlegt. 

Umfrage 

Würden Sie in eine Bushaltestelle ziehen? 

Natürlich, stelle ich mir spannend vor.  

10 % 

Niemals, das ist doch komplett absurd.  

82 % 

Eigentlich schon, aber weiß nicht ob ich das lange durchhalten würde.  

8 % 

Insgesamt 499 Teilnehmer  

Der Mietvertrag geht von 14. bis 18. September. Die Adresse: 5B-Station am 

Wallensteinplatz. Der Künstlerin wird ein gläserner Zubau an der Haltestelle montiert, der 

gerade einmal mit dem nötigsten versehen sein wird: Bett, Tisch und kleine Küche.  

Eine Toilette ging sich in dem bescheidenen Eigenheim nicht mehr aus, weshalb Ungepflegt 

ein öffentliches Klo aufsuchen muss, wenn es nötig ist.  

Kritik an die Entwicklung des Wohnens  

Das Projekt nennt sich "Airpnp" für "Pause and Peep". Zu deutsch so viel wie: Pausieren und 

Beobachten. Aber nicht nur zuschauen ist erlaubt. Wenn es die Künstlerin gestattet, dann 

darf man sie auch in ihrer neuen Wohnung besuchen.  

 

 

Heute (online und print) 
25.8.2017 
 
http://www.heute.at/oesterreich/wien/story/Kuenstl
erin-zieht-in-eine-Wiener-Bushaltestelle-ein-
54864486 

javascript:window.print()
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Wieso sie das macht? Ungepflegt spielt damit auf die aktuelle Entwicklung der vermeintlich 

eigenen vier Wände an: "Ich finde es befremdlich, dass immer mehr Menschen von sich aus 

ihr Leben über soziale Medien, über Sharing-Plattformen in den öffentlichen Raum tragen. 

Sie teilen alles mit der Welt. Mittlerweile sogar das eigene Bett. Dabei ist Wohnen doch so 

etwas intimes.", erklärt die Künstlerin gegenüber dem Kurier.  

Gleichzeitig kritisiert sie die Regulierungen des öffentlichen Raums. Es gäbe Verstrebungen 

an Parkbänken, um Personen daran zu hindern, dort zu schlafen. "Ein schlafender Mensch ist 

doch keine Bedrohung", meint Ungepflegt. Sie betont, dass sie kein Moralapostel sein 

möchte, aber vielleicht den ein oder anderen zum Nachdenken anregen könnte. 
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AIRPNP - Air Pause and Peep  

(Barbara Ungepflegt & Peter Ahorner) 

 

Foto: Ingo Pertramer 

Dank Airbnb kann jeder überall auf der Welt zuhause sein. Menschen stellen anderen 

Menschen über die Plattform ihr Zuhause zur Verfügung, aber nur gegen das entsprechende 

Entgelt. Die Intimität des Wohnens wird auf den Markt geworfen. Die Wiener Performance- 

und Installationskünstlerin Barbara Ungepflegt und der Schauspieler Peter Ahorner gehen 

einen Schritt weiter. Sie ziehen für zwei Wochen in den Anbau einer Bushaltestelle im 20. 

Bezirk und lassen sich beim Wohnen zuschauen. Bei „Air Pause and Peep (Airpnp)“ teilen 

sie rund um die Uhr ihre einzigartigen Erlebnisse mit den vorbeikommenden Fahrgästen. Es 

könnte sich lohnen, nicht in den nächsten Bus einzusteigen, sondern ein bisschen stehen zu 

bleiben. 

 

Falter Eventprogramm 
September 2017 
 
https://www.falter.at/event/743819/airpnp-air-
pause-and-peep 
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Airpnp – Air pause and peep 

14. September 13:00 bis 20:00 

 

Cocooning war einmal, heute werden die eigenen vier Wände zahlungsfähigen Fremden zur 

Verfügung gestellt, die Intimität (des Wohnens) wird auf den Markt geworfen. Entwohnung 

findet statt. Nach dem Konzept der Sharing-Economy Airbnb ist kein Misstrauen kein 

Thema. Weltweit zuhause. Laut Homepage geht es bei Airbnb um „Vertrauen – damit klappt 

alles.“ 

Bei Air pause and peep (Airpnp) teilen die Gastgeber Barbara Ungepflegt und Peter Ahorner 

mit ihren (Fahr)Gästen einzigartige Erlebnisse. Airpnp basiert auf einer großen Portion 

Vertrauen, damit es den Gastgebern gut geht. Und Gäste sich öffentlich zu Hause fühlen. Die 

Grundlage dieses Vertrauens ist ein bewährtes Beobachtungssystem: Der Gastgeber 

beobachtet seine Mitmenschen. Und umgekehrt. Die Airpnp-Gemeinschaft setzt ehrliche 

Begegnungen voraus, die dabei helfen, gut informiert über Erkenntnisse zu entscheiden. Sei 

zuhause überall. 

Barbara Ungepflegt und Peter Ahorner übersiedeln vom 14.9. bis 28.9.2017 in einen Anbau 

der Haltestelle der Linie 5B am Wallensteinplatz und lassen sich beim Wohnen über die 

Schulter schauen. 

Die Stadt gehört Dir. Bis der nächste Bus kommt. Dann gehört sie vielleicht mir. 

Ort: Haltestelle der Buslinie 5B (Fahrtrichtung Heiligenstadt) am Wallensteinplatz, 1200 

Wien Zeit: 14.9. bis 28.9.2017 nonstop 

Bus Stop Warming Party am 14.9.2017 ab 13:00 

Von und mit Barbara Ungepflegt und Peter Ahorner, Presse: Susanne Fernandes Silva, 

Planung und Bau der Installation: Plan B, Grafik + Druck: SOYBOT. 

viennainside  
14.09.2017 
 
http://www.viennainside.at/event/airpnp-air-pause-
and-peep/ 
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Airpnp wird durch die MA7 und dem bka subventioniert 
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Performance 

Airpnp – Air pause and peep 

 

Sep 14 2017 to Sep 28 2017 

Wallensteinplatz  

1200 Vienna  

free 

non stop 

Add to Calendar 

Cocooning was once, today, the own four walls are offered to strangers, the intimacy (of 
living) is thrown onto the market. There will be a removal. According to the concept of 
sharing economy Airbnb, no suspicion is no issue. Worldwide at home. According to 
Airbnb, the website is "trust - everything works out." 

At Air pause and peep (airpnp) the hosts Barbara Ungepflegt and Peter Ahorner share unique 
experiences with their (driving) guests. Airpnp is based on a large portion of the trust, so that 
the hosts go well. And guests feel at home. The foundation of this trust is a tried and tested 
observation system: the host observes his fellow human beings. And vice versa. The Airpnp  

whenwherewhat 
September 2017 
 
http://www.whenwherewh.at/event/airpnp-
%E2%80%93-air-pause-and-peep 
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community presupposes honest encounters, which helps to decide well-informed about 
findings. Be at home everywhere. 

Barbara Ungepflegt and Peter Ahorner move from into an extension of the bus stop of the 
line 5B at the Wallensteinplatz. You can come and look at how they live. 

The city belongs to you. Until the next bus arrives. Then maybe she belongs to me. 
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www.esel.at  
14.09.2017 
 
https://esel.at/termin/92260 
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Brut Wien startet Saison bei Bushaltestelle 

Es werden teils ungewohnte Orte sein, die das brut Wien in der kommenden Saison 

bespielt. Aufgrund der Sanierung des Künstlerhauses muss das brut ausweichen. Die 

Saison wird deshalb etwa bei einer Bushaltestelle starten. 

Dort wird Barbara Ungepflegt gemeinsam mit Peter Ahorner im September für zwei Wochen 

in einen Anbau an das Wartehäuschen einziehen und kann dementsprechend Tag wie Nacht 

beim Wohnen unter besonderen Umständen beobachtet werden. 

 

Rania Moslam 

Das brut muss wegen der Künstlerhaus-Renovierung ausweichen 

Der Bühnenauftakt folgt am 19. Oktober mit Simon Mayers Stück „Oh Magic“, das in der 

Halle G des MuseumsQuartiers zu sehen sein wird. Man darf sich laut Presseaussendung 

eine „Reise in die Welt von theatraler und technischer Magie“ erwarten, quasi ein 

Livekonzert an der Schnittstelle von Mensch und Maschine. 

„Faust“ und „Dirty Dancing“ kombinieren 

Ende des Monats beginnt das Projekt „A Dirty Dancing Faust“ von Nesterval: Das Kollektiv 

lädt die Besucher dazu in ein leerstehendes Gebäude, um dort im Verlauf von zwei Monaten 

„Faust“ mit „Dirty Dancing“ zu kombinieren. Unterschlupf bietet auch das Hamakom, wo 

Anfang November notfoundyet/Laia Fabre und Thomas Kasebacher eine „Houseparty“ 

veranstalten. 

ORF Wien  
21.6.2017 
 
http://wien.orf.at/news/stories/2850357/ 
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Auf diese folgt am selben Ort Michikazu Matsune mit einer neuen Arbeit. Inhaltlich mehr 

als passend der Aufführungsort für Monsterfrau, die mit dem Technomusiker Crystal 

Distortion Mitte November in der Grellen Forelle Musik und Performance verschmelzen 

wird. 

Poetische Beziehungen herstellen 

Weitere Künstler der kommenden Spielzeit umfassen Gin Müller, Jan Machacek, Tiosha 

Bojorquez und Edwarda Gurrola sowie Alix Eynaudi. Letztere wird Anfang Dezember im 

Volkskundemuseum das Tanzstück „Chesterfield“ zeigen, wobei es sich laut Beschreibung 

um eine „performative Ausstellung“ handelt. Ziel sei, „poetische Beziehungen zwischen 

Tanzen, Lesen, dem Objekt Buch und dem Material Leder herzustellen und zu entwickeln“. 

Die restlichen Programmpunkte der dritten Saison unter Kira Kirsch sollen im September 

vorgestellt werden. 

Link: 

 Künstlerhaus: Protest gegen „Zerstörung“ (wien.ORF.at) 

 Brut Wien 

 

http://wien.orf.at/news/stories/2849098/
http://brut-wien.at/


Barbara Ungepflegt 
AIRPNP – AIR PAUSE AND PEEP 
 
 

 

 

Radio Dispositiv 

Zur Disposition stehen Themen aus dem weiten Spannungsfeld Kunst, Wissenschaft und 

Politik.  

Meist sind ein bis drei Menschen zum Gespräch geladen. Fallweise werden Veranstaltungen 

im O-Ton, seltener Reportagen und Features zu Gehör gebracht. Fast immer ist 

Ausredenlassen angesagt. Im Mittelpunkt steht stets die Meinungsbildung, nicht zuletzt jene 

des Moderators. 

Verantwortliche/r: Herbert Gnauer 

Kontakt: dispositiv@o94.at 

Sprachen: Deutsch  

RedakteurInnen 

Herbert Gnauer  

 

Radio FRO 
13.09.2017 
 
https://www.fro.at/sendungen/radio-dispositiv/ 

https://www.fro.at/author/herbert-gnauer/
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ÜBER DIE SENDUNG 

 

AirPnP am Wallensteinplatz 

 

Alyssandra und Mira besuchten Barbara Ungepflegt in ihrer Kunstinstallation "Airpnp – Air 
pause and peep" am Wiener Wallensteinplatz. 

Sprache: Deutsch 

 

Eine Sendereihe von: Jaqueline Gam, Walter Kreuz, bernhard staudinger 

Radio Orange 
21.09.2017 
 
https://o94.at/radio/sendung/stadtradio-
orange/1441804/ 
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Wohnen in der Busstation 
Von 

© METEX Media 

-  

20. September 2017  

Die Künstlerin Barbara Ungepflegt lebt für zwei Wochen in einer Bushaltestelle. Sie 

kritisiert damit die überteuerten Mietpreise. 

 

Mosaik TV  
20.9.2017 
 
http://www.mosaik-tv.at/wohnen-in-der-
busstation/ 

http://www.mosaik-tv.at/author/pks-media-holding-gmbh/
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A Vienne, en Autriche, c’est un lieu un peu spécial qu’une artiste a investi pendant deux 

semaines: Barbara Ungepflegt accueille les passants dans son abribus éphémère. Une 

performance suivie par Céline Béal. 

  

 

Radio France Internacional  
05.10.2017 
 
http://www.rfi.fr/emission/20171108-pologne-
createurs-mode-engages-politique-messages-
creations-conservateurs 
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